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62 Stopinen , Zündschnuren . Anfeuerung . Versetzung .

In manchen Fällen wird es nothwendig , sich sehr dünner Stopinen zu be -

dienen , und es entsteht dabei oft die Besorgniss , ob auch diese dünne Stopine
das Feuer sicher fortpflanzen und nicht versagen werde ; ist bei der Auferti-
gung der Stopinen alles hier Gesagte genau beobachtet worden , 80

wird nie

eine Stopine versagen , will man jedoch noch sorgsamer dabei
au

Werke gehen

und eine grössere Mühe nicht scheuen , so verfahre man , wie ſolgt . Man

theilt die für die Stopine bestimmte Anzahl Baumwollenfaden in drei Theile

und ziehet jeden dieser Theile für sich allein durch den Pulverbrei durch .

Diese drei ganz dünnen Stopinen vereiniget man dann noch 248s zu einer Sto-
pine ; der Pulverbrei sitat nun nicht allein auf der Oberſläche des baumwollenen

Dochtes , sondern er ist auch überall zwischendurch vertheilt , wodurch man

sehr gule sichere Stopinen erhält , die dabei äusserst dünn sein können .

Anfeuerung .

§. 65 . Unter diesem Ausdruck verstehet man diejenigen Mittel , deren sich

die Feuerwerker bedienen , um , einestheils , gewisse Feuerwerkkörper schnell

über und über in Brand zu setzen , anderntheils , um die Mündungen der

Feuerwerkkörper , wWo das Feuer ausströmen soll , mit einer festen und doch
leicht brennbaren Mischung zu bedecken , damit kein Satz herausfalle . Im

Allgemeinen dient hiezu mittelst Wasser zu einem Brei angerührtes Mehlpulver ,
mitunter werden auch Stopinen hiezu verwandt .

Zu gleichem Zwecke bediene ich mich in einigen Fällen ausser dem Mehl -

pulver auch anderer trockner oder feuchter Sätze , worüber man das Nähere
weiter unten bei den betreflenden Feuerwerkstücken ſinden wird . Alle diese
verschiedenen Mittel , welche für den obigen Zweck gebraucht werden , nennt
man Anfeuenung .

Versetzung .

§. 66 . Unter den einfachen Feuerwerkstücken , deren Beschreibungi der
zweite Abschnitt dieser Schrift enthält , giebt es mehrere , die , insbesondere
bei grössern Feuerwerken , nicht einzeln für sich allein abgebrannt werden ,
sondern grösstentheils nur dazu dienen , Feuerwerkstücke damit Zzu verzieren ,
um deren Wirkung zu erhöhen und mannigfaltiger zu machen . Werden nun
einlache Feuerwerkstücke auf diese Art angewendet , so nennt män siée

Versetsungostüche oder die Versetsung eines Feuerwerkstückes , worüber
der dritte Abschnitt dieser Schriſt das Nähere lehrt .
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